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@ Schaltvorrichtung, insbesondere fiir Endschalter oder Grenztaster.

@ Bei Schaltvorrichtungen, insbesondere fiir Endschalter
oder Grenztaster, die mit einem Sprungschaltmechanismus

und mindestens einer in einem Kontaktbriickenhalter (21)

gefihrten beweglichen Kontaktbriicke (15,16} die {iber einen :

BetdtigungsstdRBel (53) betaatigbar ist, versehen sind,
erzeugt der Sprungschaltmechanismus eine effektive Schalt-

bewegung, die entgegengesetz zur Betdtigungsbewegung

. des BetétigungsstéRels gerichtet ist.

Um die daraus resultierenden Schwierigkeiten zu ver-
meiden und die Bewegungsverhiltnisse in Ubereinstim-
mung zu bringen, wird vorgeschlagen, den Sprungschaltme-
chanismus derart auszubilden, dal die Bewegungsrichtung
jeder Kontaktbriicke beim Schalten der Bewegungsrichtung
des BetitigungsstéfRels entspricht.
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jchaltvorrichtu insbesondere fiir End
oder Grenztaster

Die Erfindung bezieht sich auf eine Schaltvorrich-

tung, 1nsbesondef§¥ﬁndschalter oder Grenztaster,

mit einem Sprungschaltmechanismus und mindestens

einer in einem Kontaktbriickenhalter gefiihrten be-
weglichen Kontaktbriicke, die {liber einen Betdti-

gungsstéfel betdtigbar ist,

Schaltvorrichtungen der vorbezeichneten Gattung
sind in der Praxis bereits in verschiedenen Kon-
struktionen bekannt. tUbereinstimmend ist hierbei,
daB zum Betdtigen einer oder mehrerer Kontakt~
bricken, d.h. zur Durchfilhrung eines Schaltvor-
ganges, der StdfRel auf einen Sprungschaltmecha-
nismus einwirkt, der von einer End~ bzw. Ruhelage
in eine andere End- bzw. Ruhelage ilberspringen
kann, wenn durch Verschieben des StdBRels ein da-
gwischenliegender Totpunkt {liberschritten wird.
Die durch den Stdflel ausgeldste Schaltbewegung
der betreffenden Kontaktbriicken ist hierbei immer
der Bewegung bzw. Bewegungsrichtung des StifRels
entgegengesetzt. Da man die Bewegungsverhiéltnisse
bzw, =-vorginge im Innern der bekannten Schaltvor-

richtungen von aufien nicht erkennen kann, weil sich
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die Schaltvorrichtungen im allgemeinen in ge-
schlossenen Geh&dusen befinden, kénnen leicht Irr-
tiimer entstehen, denn die Bedienungspersonen er-
warten auf Grund der Anschauwung nicht, daB die
SchlieBer und Offner entgegen der Bewegungsrich-
tung des BetdtigungsstodBels wirken, daB also die
nach dem BetdtigungsstéBel =zu liegenden Kontakte
die Schliefler und die abliegenden Xontakte die
Offnerkontakte sind.

Der Erfindung liegt demgegeniiber die Aufgabe zu-
grunde, eine Schaltvorrichtung zu schaffen, bei
welcher die eigentlichen Schaltvorgénge jewéils
in der gleichen Bewegungsrichtung wie beim StdBel
erfolgen, und eine kraftschliissige Verbindung
zwischen dem BetdtigungsstiBel und dem Kontakt-

briickenschalter gegeben ist.

Ausgehend von der zu Anfang erl&uterten Schaltvor-
richtung wird die gestellte Aufgabe dadurch ge-
1lost, daBl der Sprungschaltmechanismus derart aus-
gebildet ist, daB die Bewegungsrichtung jeder Kon-
taktbriicke beim Schalten der Bewegungsrichtung des

BetdatigungsstoBels entspricht.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung ergeben

sich aus den Unteranspriichen.

In der Zeichnung sind Ausfiihrungsbeispiele der Er-
findung im Schema und in Vergréflerung dargestellt.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht auf eine Schalt-

vorrichtung,
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Fig. 2 eine Draufsicht zu Fig. 1, wobei jedoch
das Gehduseoberteil bzw. der Deckel abgenommen
ist,

Fig., 3 einen Vertikelschnitt mit Schnittlinie
III - III in Fig. 2,

Fig. 4 einen Horizontalschnitt gem&f Schnitt-
linie IV - IV in Fig. 3,

Fig. 5 eine Einzelheit in vergréBerter Dar-
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stellung,

Fig. 6 einen Horizontalschnitt entsprechend

Fig. 4, jedoch in vereinfachter Darstellung und
in einer anderen Schaltstellung,

Fig. 7 eine Ansicht entsprechend Fig. 5, je-
doch in der Schaltstellung entsprechend Fig. 6,
Fig. 8 eine Ansicht zu der Einzelheit gemid8

Fig. 7, jedoch wiederum in einer anderen Schalt-
stellung und

Fig. 9 einen Horizontalschnitt entsprechend Fi-

gur 4, jedoch in einer anderen Ausfiihrung.

Die Figuren 1 bis 8 veranschaulichen ein Ausfiih-
rungsbeispiel einer erfindungsgeméBen Schaltvor-
richtung mit einem Gehduseunterteil 1 umnd einem Ge-
h#useoberteil oder Deckel 2, Wie Fig. 2 veran-
schaulicht, sind im Innern des Geh#duses Festkon-
taktstiicke 3, 4, 5 und 6 angeordnet, und zwar an
Festkontaktschienen 7, 8, 9 und 10, die ihrerseits
mit KontaktanschluBschrauben 11, 12, 13 und 14
zum Herstellen der elektrischen Anschliisse bzw.
der Verdrahtung fiir die Schaltvorrichtung verse-
hen sind. Diese KontaktanschluBschrauben sind bei
diesem Ausfilhrungsbeispiel im Innern des GehBuses
vorgesehen. Es versteht sich, daB dann Durchlafi-
ffnungen an geeigneten Stellen des Geh#duses fiir
die AnschluBdriéhte vorgesehen sind. Man kann die
Festkontaktéchienen aber auch bis nach auBlen aus
dem Geh#duse verléngern, so dafB die Kontaktan-
schluflschrauben von auflen zuginglich sind und die
Verdrahtung ochne Abnehmen des Gehduseoberteiles

angeschlossen werden kann.
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Mit den Festkontaktstiicken 3 bis 6 arbeiten be-
wegliche Kontaktstiicke 17, 18, 19 und 20 zusammen,
die beim vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel auf zwei

Kontaktbriicken 15, 16 befestigt sind. Bei diesem

Ausfiithrungsbeispiel bildet die Kontaktbriicke 15
einen Schliefler und die Kontaktbriicke 16 einen
Offner. Die beiden Kontaktbriicken 15, 16 sind in
einem gemeinsamen Kontaktbriickenhalter 21 beweg-
lich gehalten und gefiihrt. Der Kontaktbriickenhal-
ter 21 ist als Doppelkreuz mit zwei seitlichen Ar-
men 22 und 23 und in Verschieberichtung verlaufen-
den paarweise angeordneten Schenkeln 24, 25, 26
und 27 ausgebildet.

Wie die Figuren 2 und 3 deutlich machen, sind die
Kontaktbriicken 15, 16 in Ausnehmungen 28, 29 der
Schenkel 24 bis 27 beweglich gefiihrt. Sie stehen
jedoch unter dem Druck von Kontaktdruckfedern 30
und 31, die zwischen den Schenkelpaaren 24, 25 bzw.
26, 27 eingesetzt sind. Die Kontaktdruckfedern 30
und 31 stiitzen sich einerseits an der betreffenden
Kontaktbriicke 15 oder 16 und andererseits an einem

Mittelstiick 32 (Fig. 2) des Kontaktbriickenhalters
21 ab.

Am Ende der beiden Arme 22 und 23 des Kontaktbriik-
kenhalters 21 sind vertikale Filihrungsschlitze 33
und 34 vorgesehen, in welche nach innen ragende
Bolzen 35 und 36 eingreifen, die an dem oberen En-
de je eines Hebels 37 und 38 angebracht sind. Die
Hebel 37, 38 sind doppelarmig ausgebildet. Im
mittleren Bereich sind sie in feststehenden Lagern

41 und 42 schwenkbar gehalten. Dazu dienen Lager-
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bolzen 39 und 40, die jeweils auf der AufBlenseite
der Hebel 37, 38 vorgesehen sind. Die Lager 41,
42 konnen wie gezeichnet als durchgehende Bohrun-
gen in den Geh#dusewd@nden ausgebildet sein., bei-
spielsweise auf der Hohe der Teilungsebene zwi-
schen dem Gehduseunterteil 1 und dem Geh3duseober-
teil 2. Auf diese Weise wird die Montage erleich-
tert. Gegebenenfalls kénnen die Lager aber auch

anders ausgebildet werden.

Wie die Figuren 3 und 5 veranschaulichen,besitzt
der Kontaktbriickenschalter 21 an seinen Schenkeln
24, 25, 26 und 27 nach unten verlaufende Vorspriin-
gek3, 44, 45 und 46, die sich zu beiden Seiten
eines Schiebers 47 befinden und dazu ' dienen, eine
Fiihrung zwischen dem Kontaktbriickenhalter 21 und

dem Schieber 47 in Verschieberichtung zu erreichen.

Wie die Figuren 3 und 4 erkennen lassen, ist an
dem rechten stirnseitigen Ende des Schiebers 47
ein Betatigungsstofel 53 angeschlossen. An dem
linken Stirnende des Schiebers 47 ist eineDruck-
feder 48 eingesetzt, die sich an dem Stirnende
des Schiebers 47 einerseits und der Wand des Ge-
hiduseunterteiles 1 abstiitzt und von Ansitzen 50
und 51 gehalten ist.

Gemdf Fig. 3 ist an dem Betdtigungsstoflel 53 vor-
teilhaft einstiickig ein Driickerarm 55 angebracht,
welcher durch eine 6ffnung 56 im Geh#duseoberteil
2 nach innen ragt und welcher gerade so lang be-
messen ist, daB bei Einwértsdriicken des Betati-

gungsstoBels 53 die eventuell verschweiBten oder

Mi . i
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zusammenhaftenden Offnerkontakte zwischen den Kon-
taktstiicken 19, 20 der Kontaktbriicke 16 und den
Festkontaktstiicken 5, 6 zwangsweise aufgebrochen
werden, d.h. wenn der Betdtigungsstéfel 53 gemidf
den Figuren 2 und 3 mit dem Driickerarm 55 nach
links gedriickt wird, kommt das Stirnende des
Driickerarmes zur Anlage an das Mittelteil der Kon-
taktbriicke 16 und nimmt diese zwangslaufig mit,
wenn die Kontakte dieses Offners mnicht schon kurz
vorher gesffnet haben. Vorteilhaft ist der Driik-
kerarm 55 Teil eines Winkelstiickes 54, welches
vorteilhaft einstiickig mit dem stirnseitigen Ende

des BetdtigungsstéBels 53 verbunden ist.

Wie vorher erléutert wurde, wirkt der Betdtigungs-
st5Bel 53 bei Betdtigung auf den Schieber 47 ein.
Dem Schieber 47 ist ein Gleitstiick 57 zugeordnet,
welches zweckméBigerweise als Rechteckrahmen aus-
gebildet ist und aus einem unteren Gleitstiickteil
58, einem oberen Gleitstiickteil 59 und zwei seit-
lichen Gleitstiickteilen 60 und 61 besteht. Das
Gleitstiick umgibt den Schieber 47 und ist derart
breit ausgebildet, wie insbesondere Fig. 4 zeigt,
daf zwischen dem Schieber 47 einerseits und den
seitlichen Gleitstiickteilen 60 und 61 andererseits
Sprungfedern 72 und 73 angeordnet sind. Die Sprung-
federn 72 und 73 kodnnen vorteilhaft mittels Nasen
68, 69, 70 und 71 einerseits und Kerben 79, 80,

81 und 82 gehalten sein. Wie die Figuren & und 5
verdeutlichen, sind an den AuBenflidchen der seit-
lichen Gleitstiickteile 60 und 61 Zapfen 62 und

63 befestigt, so daB an dem Gleitstiick 57 je ein
unterer Arm der beiden doppelarmigen Hebel 37 und

38 angreifen kann, und zwar mittels Fiihrungs-~
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schlitzen 64.

Wie Fig. 5 erkennen 1&BRt, ist der Verschiebeweg
des Gleitstiickes 57 durch eine Fﬁhrungs#usnehmung
65 im Boden des Gehduseunterteiles 1 begrenzt.
Ferner sind die Hebel 37 und 38 gemdB Fig. 4
zweckméBig in Fiihrungsausnehmungen 66 und 67 der

Seitenwédnde der Gehduseteile 1 und 2 untergebracht.

Die Wirkungsweise der oben erléduterten Schaltvor-
richtung gemdB den Figuren 1 bis 8 ist im wesent-
lichen folgende. Wenn der BetétigungsstidBel 53 aus
der Ruhelage gemdB den Figurenm 1 bis 5 in Rich-
tung des Pfeiles 74, also nach links hin betédtigt
und verschoben wird, wird der Schieber 47 unter
Zusammendriicken der Druckfeder 48 mitgenommen.r
Gleichzeitig werden die schrdg in Ruhelage gemiaB
Fig. 4 schridg gestellten Sprungfedern 72 und 73
zusammengedriickt, da sich das Gleitstiick 57 in

der linken End- bzw. Anschlagstellung befindet.
Dieser Zustand bleibt, bis die Sprungfedern 72 und
73 in die mittlere Lage kommen und in einer gera-
den Linie zueinander stehen. Sobald dieser Tot-
punkt iiberschritten wird, d.h. der Schieber 47
weiter nach links verschoben wird, kommen die
Sprungfedern 72, 73 wieder in eine Schriéglage, wie
in Fig. 6 mit den strichpunktierten Linien 72, 73
angedeutet ist, Vonrdiesem Augenblick an dehnen
sich die Sprungfedern 72 und 73 wieder aus und be-
wirken ein schlagartiges Verschieben des Gleitstiik-
kes 57 in Richtung des Pfeiles 75 nach rechs bis
zur anderen End- bzw. Anschlagstellung in der
Fithrungsausnehmung 65 gemdf Fig. 8. Dabei werden

die beiden Hebel 37 und 38 geschwenkt und bewir-
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ken eine =chlagartige Verschiebung des Kontakt-
briickenhalters 21 in Richtung des Pfeiles 76 ge-
méB Fig. 8. Da die Kontaktbriicken 15 und 16 von
dem Kontaktbriickenhalter 28 mitgenommen werden,
erfolgt der Schaltvorgang. Dabei ist die Bewegungs-
richtung der Kontaktbriicken und des Kontaktbriicken-
halters die gleiche wie die des Betdtigungsstoflels
53. Die Umkehrung der Bewegungsrichtung des oben
erliduterten Sprungschaltmechanismus erfolgt also
durch die beiden doppelarmigen Hebel 37 und 38.
Beim Loslassen des Betédtigungsstéfiels 53 vollzie~
hen sich die Vorgénge in umgekehrter Reihenfolge.

Fig. 9 zeigt noch ein anderes Ausfiihrungsbeispiel
eines Konstruktionsdetails der erfindungsgemédfBen
Vorrichtung. In Fig. 9 sind fiir alle gleichen oder
gleichwirkenden Teile, verglichen mit Fig. 4, die
gleichen Bezugszeichen verwendet worden. Bei die-
sem Ausfiihrungsbeispiel sind die Sprungfedern 77
und 78 als im wesentlichen zylindrische Stiicke

aus federnd elastischem Kunststoff ausgebildet.
Hierdurch wird die Konstruktion vereinfacht und
das Einsetzen der Sprungfedern 77, 78 erleichtert,
was von Bedeutung ist, wenn die Schaltvorrichtung
in der Praxis insgesamt wesentlich kleiner als in
den Figuren dargestellt ausgebildet ist. Um eine
Verstdrkung der Federwirkung zu erreichen und eine
eventuelle Ermiidung des federnd elastischen Kunst-
stoffes zu vermeiden, konnen in den zylindrischen
Stiicken der Sprungfedern 77, 78 Druckfedern 83 und
84 eingesetzt werden, und zwar so, daB die Sprung-
federn 77, 78 mit den Druckfedern 83, 84 als vor-

gefertigte Einheiten eingesetzt werden.
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Patentanspriiche:

1.

3.

Schaltvorrichtung, insbesondere fiir Endschal-
ter oder Grenztaster, mit einem Sprungschalt-
mechanismus und mindestens einer in einem Kon-
taktbriickenhalter gefiihrten beweglichen Kon-
taktbriicke, die iliber einen Betdtigungsstofel
betatigbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB8 der Sprungschaltmechanismus derart ausge-
bildet ist, daB die Bewegungsrichtung jeder
Kontaktbriicke (15, 16) beim Schalten der Be-
wegungsrichtung des BetétigungsststBels (53)

entspricht.

Schaltvorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB zwei doppelarmige Hebel (37, 38) zur Um-
kehrung der Bewegungsrichtung des Sprungschalt-
mechanismus auf einem Kontaktbriickenhalter (21)

der Kontaktbriicken (15, 16) vorgesehen sind.

Schaltvorrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Bet#dtigungsstsBel (53) auf einen Schie-
ber (47) einwirkt, daB dem Schieber (47) ein
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Gleitstiick (57) zugeordnet ist, daB zwischen
dem Schieber (47) ein Gleitstiick (57) zugeord-
net ist, daB zwischen dem Schieber (47) und
dem Gleitstiick (57) Sprungfedern (72, 73; 77,
78) vorgesehen sind, daB an dem Gleitstiick (57)
je ein Arm der doppelarmigen Hebel (37, 38) an-
greift, daB die doppelarmigen Hebel in ihrem
mittleren Bereich in feststehenden Lagern (41,
42) schwenkbar gehalten sind, und daB die bei-
den anderen Arme der Hebel (37, 38) an dem Kon-
taktbriickenhalter (21) angreifen.

Schaltvorrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, .

daB an dem einen Ende aes_Schiebers (47) eine
Druckfeder (48) vorgeseheﬁ ist, die einerseits
an dem Schieber und andererseits an einer Wand

eines Gehduses (1) abgestiitzt sind.

Schaltvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Druckfeder (48) von Ans#itzen (50, 51)

des Gehduses und des Schiebers gehalten ist.

Schaltvorrichtﬁng nach einem der Anspriiche 3
bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Gleitstiick (57) als Rechteckrahmen mit
einem unteren (58), einem oberen (59) und zwei
seitlichen (60, 61) Gleitstiickteilen ausgebil-
det ist, welches den Schieber (47) umgibt und
derart ausgebildet ist, daB die Sprungfedern
(72, 735 77, 78) zwischen dem Schieber (47)

einerseits und den seitlichen Gleitstiickteilen
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(60, 61) andererseits angeordnet sind.

Schaltvorrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, 7

daB die Sprungfedern (72, 73; 77, 78) mittels
Nasen (68, 69, 70, 71) und Kerben (79, 80, 81, -
82) gehalten sind.

Schaltvorrichtung nach einem der Anspriiche 2
bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB jeweils der eine Arm der Hebel (37, 38)
mit einem Filhrungsschlitz (64) versehen ist,
in welchem ein Zapfen (62, 63) des Gleitstiickes
(57) eingreift, und daB jeweils der andere Arm
der Hebel mit einem nach innen ragenden Bolzen
(35, 36) versehen ist, welcher in einen Fiih~-
rungsschlitz (33, 34) des Kontaktbriickenhal-
ters (21) eingreift.

Schaltvorrichtuhs nach einem der Anspriiche 3
bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Verschiebeweg des Gleitstiickes (57)

durch eine Fiihrungsausnehmung (65) im Boden

des Gehduses (1) begrenzt ist.

Schaltvorrichtung nach éinem der Anspriiche 2
bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Hebel (37, 38) in Fiihrungsausnehmungen
(66, 67) der Seitenwdnde des Gehduses (1, 2)
untergebracht sind.
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11. Schaltvorrichtung nach einem der Anspriiche 3

12.

13.

bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Kontaktbriickenhalter (21) als Doppel-
kreuz mit zwei seitlichen Armen (22, 23) und
in Verschieberichtung verlaufenden paarweise
angeordneten Schenkeln (24, 25, 26, 27) ausge-
bildet ist, daB die Kontaktbriicken (15, 16) in
Ausnehmungen (28, 29) der Schemkel (24, 25, 26,
27) beweglich gefiihrt sind, und daB zwischen
den Schenkelpaaren (24, 25 bzw. 26, 27) je ei-
ne Kontaktdruckfeder (30, 31) eingesetzt ist,
die sich einerseits an der betreffenden Kontakt-~
briicke (415, 16) und andererseits an einem Mit-

telstiick (32) des Kontaktbriickenhalters (21)
abstiitzt.

Schaltvorrichtung nach einem der Anspriiche 3
bis 11,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Schieber (47) durch beiderseitige nach
unten verlaufende Vorspriinge (43, 44, 45, 46)
der Schenkel (24, 25, 26, 27) des Kontaktbriik-

kenhalters (21) in Verschieberichtung gefiihrt
ist.

Schaltvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB an dem BetdtigungsstsBel (53) ein Driicker-~
arm (55) angebracht ist, welcher gerade so lang
bemessen ist, daB bei Einwdrtsdriicken des Be-

tatigungsstofels (53) die eventuell verschweifi-
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ten oder zusammenhaftenden Offnerkontakte zwi-
schen Kontaktstiicken (19, 20) der Kontaktbriik-
ke (16) und den Festkontaktstiicken (5, 6)

zwangsweise aufgebrochen werden.

Schaltvorrichtung nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Driickerarm (55) Teil eines Winkelstiik-
kes (54) ist, welches mit dem &uBeren stirn-

seitigen Ende des Stoéfels (53) verbunden ist.

Schaltvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Sprungfedern (77, 78) als im wesent-
lichen zylindrische Stilicke aus federnd elasti-

schem Kunststoff ausgebildet sind.



0134293

Yy

-~
-

36 - —<=»
s
Lo__/
| p ]
1~=77
‘i\Lb l./ !
U=t

l\’“
P-.“w(r (TIPAM
t
}
—f
I =
L -~ |
]
——t ]
] Yo
& 1 |
@ f S|
QJ. _ L2 ] ! _l_
\ | rm ]
\V'nl“,rl H

FIG.1

19

=
[}
&~
YL e
‘_\'5
(Y o]
w1
K
-
o e .
- ons o 7 d - ane wo
=N -
(o) [ 2o
™

7,57 43 g

FIG. 3

W7

b8’

o
5N
/9 u...".n \
SN o \\
WSz 17
Nz ] n 7
N ,
NEIE=w
NSl =N\ [
V== 17
N~ \
W = B Ww“ﬂ\
NI, 7
N 7

\

2

st 7083



0134293

~2/4-
3 5(2 66

777G 77777777

% 68 ‘ 60 é

é“ 61 57\79~.... "";2080 L7 ZZZZ 53
7 1

?50 =i )
// 173
7 695 61
Wz 777
63 | 38 £ FIG. 4

Y
3l 2
AR I o4

38

iy
225502

st 7083



0134293

-3/4-
3 62 66
%/////// W
% n-l 1 | 7
"~ ™ %
2 L O
AN 77708~
‘2N 7
? R AL
7 ~l
Y \////// FIG. 6
i 67
| 4 A
36
-~ 7 el A
(O FIG. 7
A 7% 00 e AIIG |
5'5 . \1
76 \. 1
"—l— N\ _-38
I v=n
{L - @’@‘ ip FIG.8
' 65

st 7083



0134293

Llh-
1\ 3 5/2 66
79
é 18 g 571.7 60 7087; Bl
2
% 50 82 L 81 7 )
LB
(7772272557 777777
8 38 o
FIG. 9

st 7083



EPA Form 1503. 03.82

o ) Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Qu?nmser ﬁrgugelﬁng

EP 83 10 8849

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG {int. Cl. 3)
HO1H 13/18
A DE-U-1 865 952 (CONTINENTAL 1 HOlH 13/22
ELEKTROINDUSTRIE AG VOIGT & )
HAEFFNER)
* Seite 1, Absatz 1; Seite 2,
Absatz 3 -~ Seite 3, Absatz 3;
Figuren 1-3 *
A | DE-U-F 915 366 (J. WANKE) 1
* Seite 2, Absatz 2; Seite 7,
Absatz 3; Figuren 1-2 *
A DE-B-2 228 096 (SCHIELE
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH. )
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl. 3)
HO1H 3/00
HO1H 5/00
HO1IH 13/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
BERLIN 16-03-1984 RUPPERT W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung dersetben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung A ’ . - "
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

